
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 3 (1913)

Heft: 16

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


,OQCX)O(XZX3O0C>DO0CZ30O0O0O0Oa30O00O0O0CD0C^CX)O0CX)CX)O0O0CD0O0O0CZ?C

0
o
0
o

u
Qooooooooooooooooooooooooocooooooooooooooooooooooooooqooo
o Internationales Zentral-Organ der gesamten Projektions-Industrie und verwandter Branchen

CEO CEO CEO CEO CEO

o
Organe hebdomadaire international de l'industrie cinématographique CEO CEO CEO CEO CEO

Erscheint jeden Samstag Parait le samedi Verantwortl. Redaktion:Druck und Verlag: ft
y Schluss der Redaktion und Inseratenannahme : Mittwoch Mittag -pTTr, T Tp-NrKrHrnnrKARL GRAF O O EUG. LENNHUl i

R Buch- und Akzidenzdruckerei f) Abonnements •

I I

_ X Schweiz - Suisse : 1 Jahr Fr. 12
O Bulach-Zurich O

Ausiand Etranger
0 Telefonruf: Bülach Nr. 14 0 1 Jahr - Un an - fcs. 15.-

Insertionspreise : M Redaktor, Tödistrasse 50
Die viergespaltene Petitzeile g „30 Rp. - Wiederholungen billiger Q

r
0

la ligne — 30 Gent. Telefonruf: Zürich Nr. 4957

ooooooooocxdoooBoooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo1

^îjcntev ttitb ftiito.
Voit Sïûlel Vfetbttfeu.

<000
Vermeilcn mir einen 2fngenßlicf bei Sief cd Seiftung!

3uuöröerft nittcrfcfjeiöet fid) „ijitgenö uttb Soflßcit" non
nnöcrtt Stinobramen äßnficßen Sdjfagcrb babitrcß, baft cê

eine gmar ßöcßft unroaßrfd)eittlicße itnö faft fäppifdje, aber

mirfltcße bemegte .ftattöfitttg mit Vermittlungen enthält.
21ns bent nie! florieren Sittbrucf biefer Qfilmfertc ergtebt
fid) alfo iifjerrafcfjenb, baß baê fogenamttc Minoöranta ftcf)

»out üblidjcn Snuna iitfofertt gar nicfjt unterfdjeibet, alê
in beiöen fällen ittdjt beliebige ändere Vorgänge, fonbern
nnr fcfgeridjtige öanölungöfonfliftc bie nötige Spannung
aitslöfen, Söir fragen ttttê bier freilief) fopffcßüttelnb,
tniefo bas üetebebürftige Fräulein Sdjttlge gang unoer=
mittett ißrett flratnmcn fentnant fteben läßt ltnb fid) in
b e ff en als Jüngling ucrflcibctc üiebfte oerfiebt. Sittel)

oerfteßt tnieber feilt DJienfd), tniefo bas ffränlein ben

2d)ulbfd)ein gegen Cnfcl fßeter, ben itjr grimnter Vater
fieberer als gelabene fßiftolen unter Sd)loß nnb fRiegcl
t)ä£t, ausliefert uttb tniefo ant Schluß alles iit bttiei jitbito
fdpnuumt. derlei nnfinnige ttiitöercien mag fid) ein fetjr
naines i|Subtifutn gefallen iaffett, jeber Vernünftige aber
brummt ärgerlich: Sitntfd;! aft es nötig, ben ,stiitogeg=
neru folcße .spanbßabeit gn bieten, fo baff fie oerbreiten
föttnett, nur bas nnfinnigfte 3euf! Iciffc fid) uerfilnten?
Slber tjalt! îBie fommt es, baß mir erft nad)bcr gnr 5Be=

finnung fontitteu, mclcbett Spitt mir ba rooblgefällig nttgc=
febett haben? 3Î?eil bie reigenbe Vilöerfofge trophein eine
fo erftaitttlicfje febensecßtßeit atmet, baß mir entgiieft bettt

muntern Spiele folgen nnb förmlich behaglich in einem

frifeben Vacß bet SBirflicßifeit gn pfätfebern meinen. Saê
nortrefffiebe Spiel non 2t ft a 3îieffen, übrigens aueb bor

anbern ÎDÎittoirfenben, trägt mof)I etmaê bagu bei, aber

baê mürbe unê auf ber Viißnc bie mtraaßrfcßeittlidjett
Vorgänge triebt genießbarer machen. Stber bie $nfgenie=

rung ßat eine groinger/be Sebcnbigfeit nnb bei aller ®ra=

ft if fo niel feinen Saft* baß mir un§ öem 3auöer gefan=

gen geben. 3raei btd)t aiffctitanber fofgenbe Vifber geben

ßier eine ibîufterprobe, roaê ba§ Ä.ino nermag: bie Vaöc=

fgene ant pfätfeßernöen SSaffer nttb meßenöen fRößridjt, mo

ôa§ nerfleibetc SJiäbcßen abpaßt, ob fie entfließen fattn,
itnö bie fofgenbe, mie fie hinten attê öem Sßaföe ßerattS=

fommt uttb, perfpeftinifcb immer größer raeröenö, gmi=

fd)en ißren Ceutnant nttb grärtfein Scßitlge norne auf
ber Vanf ßineinplaßt. ®aê ift anfdjauficßeä Seöen, ?Poc=

fie ber SBirflidjfeit, mic feine Vüßne fie je git bieten ner=

mag. Saß ©afintäßfer ttitb Väfle im Sino itnenbfid) fe=

benbiger, echter, bunter, reidjer Wirten afê auf ber Viißnc,
braucht matt meßt gn ermähnen. ®aß fieß ber „2tntor"
attd) ßier nießt neßtnen faßt, ©ifenbaßtt, 2tutomobif, Vfcr=
be angubringen, nergeißt matt gern, öenn cö ift taf too If

itnb unaufbringfieß eingeflocßten itnö erßößt ßier tatfädp
ließ bie 2Birflicbfeitêaufd)auung. Slllein, ber maßre eigent=

ließe ©mnb, marunt biefer litcrarifcß raertfofe Scßmarrett
fo übergeitgenb nnb gerabegtt poetifdj mirft, liegt niel tic=

fer. Söir erinnern an öaö über Sßafefpeare ©efagte. 2litf
ber Vüßne nämlich müßte öaSj Unmaßrfcßcinlicbe öitrcß

3nfammenbrättgung noch uumaßrfdjeinlicßet merben, bie

Vorgcfchidjte mürbe crgäßft, bie nieten ©pifoöen mit öem

nerffeiöeten 2Jiäöd)en gfeidjfafls, roeif fie nießt oeraitfdjaw
ließt merben fönnten, ber reigenbe ünalfeffeft am Scßluffe,
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